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Wir verbinden Menschen.
UNSER ENGAGEMENT

Wir verstehen uns nicht nur als kritischer Berichterstatter. Unsere Heimat ist uns wichtig. 
Deshalb engagieren wir uns in Sport, Kultur und Gesellschaft – als Sponsor, Medienpartner oder 
mit unserem gemeinnützigen Spendenverein Franken HELFEN Franken. 
All das ist nur möglich durch Sie, unsere Leserinnen und Leser. 

Vielen Dank für Ihre Treue!   

Eine Region. 
      Eine Zeitung.
Wir verstehen uns nicht nur als kritischer Berichterstatter. Unsere Heimat ist uns wichtig. 
Deshalb engagieren wir uns in Sport, Kultur und Gesellschaft – als Sponsor, Medienpartner oder 
mit unserem gemeinnützigen Spendenverein Franken HELFEN Franken. 
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… mit guter Arbeit von Ernst-Auto. Ob Old- oder Youngtimer, Neu- oder 
Gebrauchtwagen, bei uns ist Ihr Volkswagen immer in den Händen von 
Experten. Teilen Sie mit uns die Leidenscha�  für Mobiliät und besuchen 
Sie uns vor Ort oder online unter www.ernst-auto.de.

Entspannt ankommen.

Der Weg ist das Ziel.
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AU S WÄ RT SG RU S S W O RT

herzlich willkommen zu unserem heutigen Heimspiel  

gegen den TV Hüttenberg in der HUK-COBURG arena. 

LIEBE HANDBALLFREUNDE,

Ich begrüße an dieser Stelle beson-
ders das Team und die mitgereisten 
Fans des TV Hüttenberg sowie die 
Schiedsrichter und das Zeitgericht. 
 
Dass in der Rückrunde jede Mann-
schaft nur noch von Spiel zu Spiel 
schauen kann, hat sich bereits an 
den vergangenen Spielen gezeigt. 
Die Spitze der 2. Bundesliga ist so 
breit wie selten zuvor, zwölf Spiele 
vor Saisonende können sich sechs 
Teams realistische Aufstiegshoffnungen machen. Das bedeu-
tet natürlich einerseits, das jeder verlorene Punkt weh tut – 
andererseits jedoch auch, dass durch die vielen direkten Duel-
le keine Mannschaft durchmarschieren wird.
 
Mit dem TV Hüttenberg erwarten wir heute eine Mannschaft, 
die uns im Hinspiel zwei Punkte abgenommen hat. Hüttenberg 
wird auch heute höchstmotiviert auftreten – auf der einen Sei-
te wären sie das erste Team, das uns in der HUK-COBURG are-
na Punkte abnehmen könnte, auf der anderen Seite braucht 
der TVH noch einige Zähler, um ganz sicher für ein weiteres 
Jahr in der 2. Bundesliga planen zu können. Ich erwartet heute 
also wieder ein sehr spannendes Spiel und hoffe, dass wir die 
hohe Belastung vom Dienstag gut abschütteln und zwei weite-
re Heimpunkte einfahren können.
 
Ich wünsche Ihnen einen spannenden Handballabend.

 

Stefan Apfel
Vorstandssprecher 

HSC 2000 Coburg e.V.
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Öffnungszeiten:
Mo.12 – 17 Uhr

Di. bis Fr. 9 – 17 Uhr
Sa. 9 – 13 Uhr

Parkplätze direkt
am Firmengelände

maddox-outlet.de

Schleusenstraße 21
96247 Michelau
Fon 09571 /89916
Fax 89939

Trachtenoutfits
und

Ledermode

Mehr Mode in LLLeddder
werksverkauf | kommen | kaufen | sparen

Trachtenoutfits
und

Ledermode
Trachtenoutfits
und

Ledermode
Große Auswahl von Kopf bis Fuß
für die ganze Familie

H A N D B A L L N E W S

Trainer-Wechsel beim HC Erlangen  •••  Spektakuläre Neuverpflichtung

 bei den Füchsen Berlin  •••  Bundesliga-Comeback von Christian Zeitz

NEUES AUS DER HANDBALLSZENE 

Bericht von Gerd Nußpickel

Trainer-Wechsel beim HC Erlangen: HCE-Trainer Adal-
steinn Eyjolfsson, dessen Vertrag in Erlangen ohnehin nach 
dieser Saison ausläuft und nicht verlängert wird, wurde An-
fang Februar beim fränkischen Erstligisten beurlaubt. „Wir 
haben … auf das erheblich gestörte Verhältnis zwischen 
Mannschaft und Trainer reagiert, das mehr und mehr Ein-
fluss auf das Leistungsvermögen des Teams zu nehmen 
schien. Wir hatten sehr gehofft, die Saison planmäßig mit 
Adalsteinn Eyjolfsson zu beenden. Aber es ging leider ein-
fach nicht mehr", kommentierte der Sportliche Leiter Kevin 
Schmidt die Entscheidung. Schon kurz darauf präsentierte 
der HCE mit Dr. Rolf Brack den Nachfolger. Der inzwischen 
66jährige kann auf große Erfahrung in der Handballszene 
verweisen. So schaffte er mit Stuttgart/Scharnhauen, dem 
VfL Pfullingen und dem HBW Balingen-Weilstetten den 
Aufstieg in die 1. Bundesliga und trainierte von Dezember 
2013 bis 2016 die Schweizer Handballnationalmannschaft. 

Eine im wahrsten Sinne des Wortes „große Verstärkung“, 
die durchaus für einiges Aufsehen in der Handballszene ge-
sorgt hat, gelang den Füchsen Berlin. Der Hauptstadt-Klub 
verpflichtete den lettischen Nationalspieler Dainis Kristo-
pans. Der 2,15 m große Halbrechte kommt vom amtieren-
den Champions-League-Sieger Vardar Skopje nach Berlin 
und wird bis zum Saisonende für die Füchse auflaufen - al-
lerdings nur in der Bundesliga, für den EHF-Pokal liegt kei-

ne Spielberechtigung vor. Ab Sommer steht der 29-Jährige 
dann bei Paris Saint-Germain unter Vertrag, wo er bereits 
im Januar 2019 einen Vertrag bis 2023 unterzeichnet hat-
te. „Bei uns ist die Grundbedingung immer das internatio-
nale Geschäft und mit der Verpflichtung von Dainis haben 
wir unseren Kader für die Rückrunde so aufgestellt, dass 
wir diese sportlich erreichen können“, erklärte der Vorstand 
Sport Stefan Kretzschmar die Verpflichtung. 

Auch der TVB Stuttgart hat einen durchaus spektakulären 
Transfer-Coup gelandet und damit auf die Verletzung von 
Nationalspieler David Schmidt reagiert. Der abstiegsbe-
drohte Erstligist hat den inzwischen 39jährigen Christian 
Zeitz verpflichtet. Der Weltmeister von 2007 kommt vom 
Drittligisten SG Nußloch, der sich kurz zuvor wegen finan-
zieller Schwierigkeiten vom Spielbetrieb der 3. Liga ab-
gemeldet hatte. „Natürlich ist uns bewusst, dass Christian 
für uns keine Spiele alleine gewinnen kann. Das erwarten 
wir auch nicht von ihm. Dennoch sind wir davon überzeugt, 
dass er mit seiner Erfahrung und seiner Präsenz, vor allem 
nach dem Ausfall von David Schmidt, ein wichtiger Faktor 
im Kampf um den Klassenerhalt sein kann. Er ist ein Spie-
ler, der im entscheidenden Moment den Unterschied aus-
machen kann", so TVB-Trainer und Geschäftsführer Jürgen 
Schweikardt.



DHB_2019-10_EA_210x297_Jetzt.indd   1 19.11.19   09:25



Bilanz

S A I S O N - S TAT I S T I K

Mit dem heutigen Spiel gegen den TV Hüttenberg bestreiten 

wir das einundzwanzigste Spiel der Saison 2019/2020.

Zeit, um ein paar Zahlen auszupacken.

SAISONSTATISTIK 2019/2020

B I L A N Z

Gesamt

Spiele

Siege

Unentschieden

Niederlagen

21
15
  1
  5

Spiele

Siege

Unentschieden

Niederlagen

10
10
  0
  0

Spiele

Siege

Unentschieden

Niederlagen

11
5
 1

  5

Heim Auswärts

Bilanz

TO R E

In heimischer Halle konnten wir 299 der 600  Tore bejubeln.
Top-Toschütze: Florian Billek (148 Tore)

24.338  Zuschauer  
sahen die Heimspiele in der 
HUK-COBURG arena. 

Zuschauerschnitt: 2.433

Bilanz

Z U S C H AU E R
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Weitere Informationen:
www.agr-ev.de

Goldenes Siegel – 
goldene Zeiten für Ihren Rücken!
Achten Sie auf das Lattoflex-Original.

Ausgeschlafen und 
weniger Rückenschmerzen

„Auf Lattoflex zu schlafen ist für 
unsere Rücken eine Wohltat. Nie 
wieder möchten wir darauf ver-
zichten morgens erholt und rü-
ckenschmerzfrei aufzuwachen. 
Einer herausragenden Beratung 
folgte erholsamer Schlaf.”

Jessica Heß + Marc Götz,  
96450 Coburg

Damit auch du rückenschmerzfrei jubeln kannst 
– hol dir entspannten Schlaf bei Betten Friedrich.

Obere Königstr. 43 · 96052 Bamberg
 0951/27578 · www.betten-friedrich.de

„Die Rückenschmerzen nach 
dem Aufstehen sind deut-
lich weniger geworden. Nach 
einer relativ kurzen Eingewöh-
nungsphase bin ich sehr zu-
frieden mit meinem Lattoflex-
Bettsystem.”

Dominic Kelm 
96450 Coburg

„Kein nächtliches Aufwachen mehr 
wegen Rückenschmerzen! Ich 
würde Lattoflex weiterempfehlen.”

Håvard Martinsen,  
96472 Rödental

„Entspannung pur für meinen 
Rücken. Meine Schulterverspan-
nungen gehören der Vergangen-
heit an.”

Reiner Falch,  
Geschäftsführer  
Sportland Coburg, 
96528 Schalkau

Die  Fans des  HSC 2000 Cobur g

Anz. HSC-Fans Friedrich 210x297mm 7.2019.indd   1 29.07.19   14:00



Bilanz

PLATZ NAME VEREIN SPIELE TORE

1. Florian Billek HSC 2000 Coburg 20 148

2. Niklas Weller HSV Hamburg Handball 21 143

3. Dirk Holzner TV Emsdetten 21 119

4. Christian Schäfer SG BBM Bietigheim 21 118

5. Björn Zintel TV Hüttenberg 21 118

6. Paul Kaletsch HSG Konstanz 20 118

7.
Julius Andersson 

Lindskog
TuS Ferndorf 21 116

8. Fabian Huesmann ASV Hamm-Westfalen 21 109

9. Johannes Wasielewski TV Emsdetten 21 107

10. Adrian Kammlodt EHV Aue 21 105

NR SPIELER SPIELE TORE FELDTORE 7-METER

21 Florian Billek 20 148 90 58

34 Tobias Varvne 21 80 80 –

6 Max Jaeger 21 77 77 –

27 Pontus Zetterman 21 72 72 –

71 Andreas Schröder 20 57 57 –

94 Christoph Neuhold 19 34 34 –

66 Stepan Zeman 18 34 34 –

7 Lukas Wucherpfennig 21 25 14 11

23 Marcel Timm 18 22 22 –

11 Sebastian Weber 19 17 17 –

8 Felix Sproß 20 17 17 –

9 Dominic Kelm 5 7 7 –

33 Girts Lilienfelds 13 6 6 –

25 Jakob Knauer 7 3 3 –

12 Konstantin Poltrum 21 1 1 –

ˇ

2 4 : 2 4

3 3 : 2 9

2 4 : 3 7

2 6 : 2 4

2 6 : 2 7

2 0 : 2 1

2 8 : 2 4

2 4 : 2 4

2 4 : 2 4

S P I E LTAG E  +  S TAT I S T I K

HANDBALLHANDBALL

TV 05-07TV 05-07

Bilanz
S P I E LTAG E

Der letzte Spieltag

HANDBALLHANDBALL

TV 05-07TV 05-07

TO R S C H Ü T Z E N L I S T E
der 2. Handball-Bundesliga

Bilanz
TO R S C H Ü T Z E N
des HSC 2000 Coburg

Der heutige Spieltag Der nächste Spieltag

HANDBALLHANDBALL

TV 05-07TV 05-07
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Bilanz

B R A N D I N G  E X P E R TS

M A R K E T I N G  S O LU T I O N S

D I G I TA L  I N N O VAT I O N S

Coburg im Herzen,
Marketing im Blut!

Coburger Straße 7 (Gebäude 2), 96472 Rödental, T 0 95 61 97 345 - 00
www.markatus.de info@markatus.de



Sicher und bequem zu den schönsten 
Reisezielen Europas

Gutgesell Reisen 
Thiersteinstraße 30 

96215 Lichtenfels - Schney
Tel. 09571 - 2331

www.gutgesell-reisen.de

HANDBALLHANDBALL

TV 05-07TV 05-07

ZAHLEN-DUELL

2 1

6 0 0

6 6 , 0 1  %

6 9

5 3 2

3 2 , 8 4  %

5 9

1

3 2 : 2 0

2 1

5 3 5

6 1 , 4 9  %

7 3

5 4 1

2 4 , 1 6  %

7 9

1

3 1 : 1 9

S P I E L E  S A I S O N  1 9 / 2 0

TO R E

W U R F Q U OT E

7 - M E T E R  V E R WA N D E LT

G E G E N TO R E

Q U OT E  G E H A LT E N E R  B Ä L L E 

Z E I T S T R A F E N

ROT E  K A RT E N

H Ö C H S T E R  S A I S O N S I E G

Z A H L E N - D U E L L

Unser heutiger Gegner ist der TV Hüttenberg.

 Wir haben für euch ein paar Zahlen aus der aktuellen Saison verglichen.

DAS ZAHLEN-DUELL
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Dietz GmbH | Mehr Informationen: www.dietz.eu
WE SUPPORT SUCCESS



Heute: JFG Grün-Weiß Frankenwald

UNSERE HEUTIGEN EINLAUFKINDER

E I N L AU F K I N D E R

Die Jugendfördergemeinschaft (kurz JFG) Grün-Weiß 
Frankenwald, die im Jahr 2013 durch die beiden Stammver-
einen SV Friesen 1920 e.V. und 1. FC Stockheim 1922 e.V. 
als Fußballnachwuchszentrum aus der Taufe gehoben wur-
de, widmet sich ganz der Förderung und Entwicklung von 
Kindern und Jugendlichen im Breitensport Fußball. Unsere 
Aufgabe und unser erklärtes Ziel ist es, in Zeiten zunehmen-
der Bewegungsmüdigkeit und sich ausweitender sozialer 
Isolation, Kinder und Jugendliche für den Ballsport im Allge-
meinen und für den Fußballsport im Besonderen zu begeis-
tern und ihnen zu zeigen, dass es neben Internet, Computer 
etc. noch so Vieles mehr gibt.

Aktuell kümmern sich mehr als 20 Trainer und Mannschafts-
betreuer mit großem Engagement und viel Begeisterung 
um die fußballerische und persönliche Weiterentwicklung 
der Heranwachsenden. Abgestimmt auf die jeweiligen Be-
dürfnisse der einzelnen Altersstufen wird eine intensive 
und zielorientierte Bewegungsschulung sowie eine mög-
lichst optimale fußballtechnische Ausbildung angestrebt. 
Derzeit jagen in unserem Verein insgesamt ca. 140 Kinder 
und Jugendliche mit großer Begeisterung dem runden Le-
der nach. In allen Junioren-Altersstufen, angefangen von 
der U7 bis hin zur U19, ist die JFG Grün-Weiß Frankenwald 
mit Mannschaften besetzt, denn das Einzugsgebiet unse-
rer Spieler reicht weit über die Ortsgrenzen Friesens und 
Stockheims hinaus. Allen Verantwortlichen unseres Vereins 
ist es wichtig, den jungen Spielern stets den fairen Umgang 
unter Mit- und Gegenspielern zu vermitteln und ihnen Wer-
te wie Toleranz, gegenseitige Achtung, Teamgeist und Fair 
Play zu vermitteln, um sie zu verlässlichen und rücksichts-
vollen Mitgliedern unserer Gesellschaft zu entwickeln.

F-Junioren

Unsere F-Junioren-Mannschaft (U9) stellt die Einlaufkin-
der für die heutige Handballpartie zwischen dem HSC 2000 
Coburg und dem TV 05/07 Hüttenberg zu der wir beiden 
Mannschaften ein gutes sowie verletzungsfreies Spiel wün-
schen. Bei den Altersstufen U7 bis U11 stehen noch nicht 
die errungenen Punkte und geschossenen Tore im Vorder-
grund. Oberstes Ziel ist es vielmehr, wie bereits eingangs 
erwähnt, Kindern die Freude an Bewegung und an der Ge-
meinschaft zu vermitteln. Wir legen großen Wert auf die 
Schulung der allgemeinen Koordination und Körperwahr-
nehmung sowie das Erlernen von fußballerischen Grundla-
gen. Erste spielerische und taktische Elemente runden das 
Ausbildungsspektrum dieser Altersstufen ab. Anfeuern, Er-
mutigen und Loben, aber auch das Aufzeigen von Grenzen, 
sind Aufgaben unserer Trainer und Betreuer. Jedes Kind 

soll nach Möglichkeit im Rahmen seiner Fähigkeiten und 
Bedürfnisse gefördert und gefordert werden. In den älte-
ren Jahrgangsstufen U13 bis U19 kommt zunehmend der 
Leistungsgedanke zum Tragen. Ab hier werden vermehrt 
spielerische und taktische Akzente gesetzt. Das Spiel mit 
und ohne Ball wird intensiver geschult. Diese Herangehens-
weise zeigt durchaus Erfolg und so spielen mehrere Mann-
schaften unserer JFG auf Bezirksebene. Regelmäßig wer-
den Spieler aus unserer JFG zu Talentsichtungslehrgängen 
eingeladen. Einige Grün-Weiß Gewächse spielen mittler-
weile bei höherklassigen Jugendmannschaften.

Viel Freude hat unser Trainerstab an einer Initiative des 
Kronacher Kaspar-Zeuß-Gymnasiums. Durch diese wurde 
interessierten Schülern die Möglichkeit geboten, sich zu 
Traineranwärtern ausbilden zu lassen. Diese  Chance nutz-
ten mehrere unserer Nachwuchstalente erfolgreich. Neben 
ihrer aktiven Karriere, stehen sie nun auch an der Seitenlinie 
ihren Mann und vermitteln den „Kleinen“ ihr neu erworbe-
nes Fachwissen. Darüber hinaus wird derzeit auf dem Ge-
lände des FC Stockheims ein Kunstrasenplatz gebaut, der 
zukünftig einen nahezu ganzjährigen Spiel- und Trainings-
betrieb im Freien sicherstellen soll.

Mit einem zackigen „Feuerdunnerkeil“ und einem herzli-
chen „Glück-Auf“ wünschen alle Kinder, Trainer, Eltern und 
die große Zahl der mitgereisten Angehörigen aus dem Fran-
kenwald dem HSC 2000 viel Erfolg für das heutige Spiel und 
den weiteren Saisonverlauf! Wir dürfen uns bei dieser Ge-
legenheit recht herzlich bedanken für die Einladung und das 
unvergessliche Erlebnis unserer Jüngsten, mit den Hand-
ballprofis gemeinsam vor dieser beeindruckenden Zuschau-
erkulisse in die HUK-COBURG arena einlaufen zu dürfen.
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Exklusiv nur bei uns: 

Kompetenter Partner  

      für die Profi-Küche      

  Food, Konzepte und mehr... 
 

Im Rödengrund 1   •  96472 Rödental  
09563/72280  •  Fax 7228-66 

Internet:http://www.bauer-feinkost.de  
   eMail: info@bauer-feinkost.de 



PARTNER DES HSC 2000 COBURG 

SEIT 2000

Coburg • Postweg 12 • Telefon 09561/231440 • Fax 09561/231444

FACHBETRIEB FÜR STUCKATEUR-  
UND MALERARBEITEN
WÄRMEDÄMMVERBUNDSYSTEM

PFAND SPENDEN UND GUTES TUN

B E C H E R P FA N D -A K T I O N

Heute: Stiftung für krebskranke Kinder Coburg

Erkrankt ein Kind an Krebs verändert sich das Leben einer 
ganzen Familie dramatisch. Die „Stiftung für krebskranke 
Kinder Coburg“ unterstützt betroffene Familien ehrenamt-
lich in den Landkreisen Kronach, Lichtenfels, Hassberge, 
Coburg, Sonneberg und Hildburghausen da, wo es notwen-
dig ist mit Rat und Tat, mit dem Ziel, die Lebensqualität von 
erkrankten Kindern zu verbessern. Der Rat gründet sich aus 
der langjährigen Erfahrung und den vielfältigen Beziehun-
gen. Die Tat ist die Geld-Hilfe aus den Stiftungserträgen und 
Spenden bei der Finanzierung der Ausgaben, die nicht durch 
Versicherungen etc. abgedeckt sind. Die Hilfe stellt sich bei 
jeder Familie anders dar. Die Stiftung veranstaltet regelmä-
ßig Aktionen wie ein jährliches Sommerfest, Kinder-Bow-
ling, Besuch eines Freizeitparks, Theaterbesuch des Weih-
nachts-Märchens mit anschließender Weihnachtsfeier und 
Eltern-abende. Hier können  Eltern und Kinder abschalten, 
sich austauschen, über Erfahrungen reden und sich gegen-
seitig Mut machen. Außerdem fördert die Stiftung die ärztli-
che Fortbildung, sowie den Aufbau der Knochenmark-Spen-
der-datei und onkologische Forschungsprojekte. 

Stiftung für krebskranke Kinder Coburg

Veilchenweg34
96450 Coburg
09561 630760 o. 0171 2251840 
Uwe.rendigs@gmx.de  
www.coburgerkrebskinderstiftung.org
Sparkasse-Coburg-Lichtenfels
IBAN DE18 7835 0000 0092 0115 19  



sparkasse-co-lif.de

Zahlen 
ist einfach.

Weil man dafür nichts wei-
ter als das Handy braucht. 
Jetzt App* „Mobiles Bezah-
len“ runterladen.
* Für Android™ und bei teilnehmenden Sparkassen verfügbar.
  Android ist eine Marke von Google LLC

standard_2016.indd   1 10.07.2018   12:29:41



rechts

S C H I E D S R I C H T E R

      1  Regio-Ticket. 
 Und die Entdeckungsreise

kann beginnen.

Mit dem Regio-Ticket Franken-Thüringen 
den Frankenweg auf 500km erkunden.

Regio-Ticket

Franken-Thüringen

Erhältlich unter:

bahn.de/bayern-entdecken

1  Tag,
beliebig viele 

Fahrten
22 €

Julian Fedtke

Geburtsjahr		  1994

Wohnort		  Berlin   

SR seit			   2008

DHB-Einsätze		  85

EHF-/ IHF-Einsätze:	 2

Niels Wienrich

Geburtsjahr		  1996

Wohnort		  Berlin  

SR seit			   2012

DHB-Einsätze		  85

EHF-/ IHF-Einsätze:	 2

Beim Heimspiel gegen den TV Hüttenberg am 22. Februar 2020

DIE SCHIEDSRICHTER

links



News aus
deiner Region.

Gratis.

Code scannen, 

anmelden und News 

aus der Region direkt aufs

Smartphone erhalten.

Völlig kostenlos.

WAS

Gratis.



TAG DATUM ZEIT HEIM GAST ERGEBNIS
Samstag 24.08.2019  19:30 HSC 2000 Coburg TV Emsdetten 26:22

Sonntag 01.09.2019 17:00 EHV Aue HSC 2000 Coburg 33:25

Samstag 07.09.2019 19:30 HSC 2000 Coburg TuS N-Lübbecke 27:19

Samstag 14.09.2019 19:30 HSC 2000 Coburg VfL Gummersbach 31:26

Samstag 21.09.2019 19:30 TV 05/07 Hüttenberg HSC 2000 Coburg 23:22

Samstag 28.09.2019 19:30 HSC 2000 Coburg HSG Krefeld 32:20

Freitag 04.10.2019 19:30 TSV Bayer Dormagen HSC 2000 Coburg 29:36

Samstag 12.10.2019 19:30 HSC 2000 Coburg TuS Ferndorf 29:24

Sonntag 20.10.2019 17:00 HC Elbflorenz 2006 HSC 2000 Coburg 28:32

Samstag 02.11.2019 19:30 HSC 2000 Coburg ASV Hamm-Westfalen 36:28

Sonntag 10.11.2019 17:00 SGBBM Bietigheim HSC 2000 Coburg 27:23

Samstag 16.11.2019 19:30 HSC 2000 Coburg ThSV Eisenach 31:23

Samstag 23.11.2019 20:00 HSG Konstanz HSC 2000 Coburg 25:28

Samstag 30.11.2019 19:30 HSC 2000 Coburg Handball Sport Verein Hamburg 35:29

Freitag 06.12.2019 19:30 VfL Lübeck-Schwartau HSC 2000 Coburg 29:27

Samstag 14.12.2019 19:30 HSC 2000 Coburg DJK Rimpar Wölfe 28:20

Freitag 20.12.2019 19:30 TuSEM Essen HSC 2000 Coburg 25:29

Donnerstag 26.12.2019 17:00 TV Emsdetten HSC 2000 Coburg 30:34

Samstag 01.02.2020 19:30 HSC 2000 Coburg EHV Aue 24:22

Freitag 07.02.2020 19:30 TuS N-Lübbecke HSC 2000 Coburg 26:21

Dienstag 18.02.2020 19:00 VfL Gummersbach HSC 2000 Coburg 24:24

Samstag 22.02.2020 19:30 HSC 2000 Coburg TV 05/07 Hüttenberg 0:0

Samstag 29.02.2020 19:00 HSG Krefeld HSC 2000 Coburg 0:0

Freitag 06.03.2020 20:00 HSC 2000 Coburg TSV Bayer Dormagen 0:0

Freitag 13.03.2020 19:30 TuS Ferndorf HSC 2000 Coburg 0:0

Samstag 21.03.2020 19:30 HSC 2000 Coburg HC Elbflorenz 2006 0:0

Samstag 28.03.2020 19:15 ASV Hamm-Westfalen HSC 2000 Coburg 0:0

Freitag 03.04.2020 20:00 HSC 2000 Coburg SG BBM Bietigheim 0:0

Samstag 11.04.2020 19:30 ThSV Eisenach HSC 2000 Coburg 0:0

Freitag 24.04.2020 20:00 HSC 2000 Coburg HSG Konstanz 0:0

Freitag 01.05.2020 20:00 Handball Sport Verein Hamburg HSC 2000 Coburg 0:0

Samstag 09.05.2020 19:30 HSC 2000 Coburg VfL Lübeck-Schwartau 0:0

Samstag 16.05.2020 18:00 DJK Rimpar Wölfe HSC 2000 Coburg 0:0

Samstag 23.05.2020 18:00 HSC 2000 Coburg TuSEM Essen 0:0

Ticketinfos unter hsc2000.de und bei allen Eventim-Vorverkaufsstellen

SPIELPLAN 2019/2020

KNÖRNSCHILD & KOLLEGEN
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der 2. Handball-Bundesliga

AKTUELLE TABELLE

PL. TEAM SP. G. U. V. TORE DIFFERENZ PUNKTE

1 HSC 2000 Coburg 21/34 15 1 5 600:532 +68 31:11

2 ASV Hamm-Westfalen 21/34 13 3 5 588:530 +58 29:13

3 VfL Gummersbach 21/34 13 2 6 554:493 +61 28:14

4 TuSEM Essen 21/34 13 2 6 616:556 +60 28:14

5 SG BBM Bietigheim 21/34 13 2 6 584:572 +12 28:14

6 TuS N-Lübbecke 21/34 11 4 6 521:493 +28 26:16

7 DJK Rimpar Wölfe 21/34 11 2 8 479:502 -23 24:18

8 TSV Bayer Dormagen 21/34 11 0 10 598:569 +29 22:20

9 HSV Hamburg Handball 21/34 10 2 9 571:543 +28 22:20

10 ThSV Eisenach 21/34 10 1 10 566:572 -6 21:21

11 TuS Ferndorf 21/34 9 2 10 520:538 -18 20:22

12 EHV Aue 21/34 8 2 11 559:579 -20 18:24

13 HC Elbflorenz 2006 21/34 8 2 11 571:596 -25 18:24

14 TV 05/07 Hüttenberg 21/34 7 3 11 535:541 -6 17:25

15 VfL Lübeck-Schwartau 21/34 6 4 11 492:517 -25 16:26

16 HSG Konstanz 21/34 6 3 12 537:559 -22 15:27

17 TV Emsdetten 21/34 6 1 14 518:573 -55 13:29

18 HSG Krefeld 21/34 1 0 20 458:602 -144 2:40

Stand 19.02.2020 wegen Redaktionsschluss 

TA B E L L E
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Wir machen stark!

SÜC Energie und H2O GmbH
www.suec.de | Tel.: 09561 749-1555



AOK Bayern ist exklusiver Gesundheitspartner  
des HSC 2000 Coburg
Beide Partner möchten in gemeinsamen Präventionsprojekten vor allem Kinder und  
Jugendliche für Sport und Bewegung sowie zu einer gesunden Lebensweise motivieren. 

FACEBOOK

Gemeinsame Kampagnen zu 
sportlichen Aktivitäten und 
Bildungsthemen.

SCHULAKTIONEN

Grundschultage, Turniere und 
Camps mit Ernährungs- und 
Sinnesparcours.BILDUNGSCAMP

Für Schüler und Jugendliche 
mit Handballtraining, Infos zu 
gesunder Ernährung, Bewegung 
und Alltagsthemen wie z. B. Erste 
Hilfe, Umgang mit Social Media

GESUNDHEITSTOUR

Profispieler und Mannschafts-
trainer des HSC 2000 Coburg 
gehen mit AOK-Gesundheitsex-
perten „auf Tour“ und berichten 
in Schulen über den sportlichen 
Alltag eines Profisportlers und 
Gesundheitsthemen.

Einfach nah. Meine AOK.

Fitness in
besten Händen.
Bewegung ist die beste Medizin. 
Die Gesundheitskasse hat dafür 
kompetente Angebote. 

www.aok.de/bayern

AOK_Bayern_AZ_ID3123_92x140.indd   1 01.04.17   15:00

Handball hautnah erleben mit 
Spielern und Trainern der ers-
ten Mannschaft.

VERANSTALTUNGEN

HSC 2000 Coburg vs. TV Hüttenberg

ERGEBNISTIPPS

E RG E B N I S T I P P S

GERD NUSSPICKEL

Redakteur Hallenheft
HSC 2000 Coburg

Mein Tipp: 

2 9 : 2 3

„Wir sind und bleiben zu Hau-
se eine Macht.“

M A RT E N  B E C K

Rechtsanwalt 
Kanzlei Beck & Zeitner

Mein Tipp: 

2 9 : 2 7

„Auch wenn's immer schwerer 
wird: der Heimnimbus und die 
weiße Weste  bleiben gewahrt 
und die Punkte in Coburg"

J O C H E N  K N AU E R

Geschäftsführer 
LENNERTS & PARTNER GmbH

Mein Tipp: 

2 8 : 2 1

„Nach dem nicht ganz optimalen 
Start in 2020 bin ich fest davon 
überzeugt, dass die Mannschaft 
heute zeigt, was in ihr steckt ."

SEBASTIAN STRAUBEL

Hallensprecher
HSC 2000 Coburg

Mein Tipp: 

2 7 : 2 4

„Mit der Unterstützung der Fans 
vor heimischer Kulisse werden wir 
die Hinspielniederlage vergessen 
machen und 2 Punkte einfahren.“



GEMEINSAM GEWINNEN

ERIMA ist stolzer Ausrüster  
des HSC 2000 Coburg 

und wünscht dem Team, seinen Fans und  
Partnern eine tolle Saison 2019/2020!

20190719_HSC_2000_Coburg_A4_Hoch.indd   1 19.07.19   10:01



präsentiert von

SEBASTIAN WEBER | 11
POSITION KM

GEWICHT 96 KG

GRÖSSE 1,89 M

GEBURTSTAG 02.09.1986

NATIONALITÄT GER

FELIX SPROSS | 8
POSITION LA, RM

GEWICHT 83 KG

GRÖSSE 1,83 M

GEBURTSTAG 23.03.1997

NATIONALITÄT GER

UNSER TEAM UND SEINE PARTNER

MAX PRELLER | 2
POSITION LA, RM

GEWICHT 80 KG

GRÖSSE 1,89 M

GEBURTSTAG 27.07.2000

NATIONALITÄT GER

JAN KULHÁNEK | 1
POSITION TW

GEWICHT 106 KG

GRÖSSE 1,88 M

GEBURTSTAG 26.05.1981

NATIONALITÄT CZE

präsentiert von LENNERTS
&  PA R T N E R GmbH

MAX JAEGER | 6
POSITION LA

GEWICHT 84 KG

GRÖSSE 1,89 M

GEBURTSTAG 17.02.1997

NATIONALITÄT GER

präsentiert von

LUKAS WUCHERPFENNIG | 7
POSITION RA

GEWICHT 87 KG

GRÖSSE 1,85 M

GEBURTSTAG 23.08.1995

NATIONALITÄT GER

präsentiert von KNÖRNSCHILD & KOLLEGEN
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JAN GORR
POSITION TRAINER

GEWICHT 78 KG

GRÖSSE 1,78 M

GEBURTSTAG 30.03.1978

NATIONALITÄT GER

präsentiert von

KONSTANTIN POLTRUM | 12
POSITION TW

GEWICHT 90 KG

GRÖSSE 1,95 M

GEBURTSTAG 20.02.1994

NATIONALITÄT GER

präsentiert von

FLORIAN BILLEK | 21
POSITION RA

GEWICHT 86 KG

GRÖSSE 1,88 M

GEBURTSTAG 16.07.1988

NATIONALITÄT GER

präsentiert von

JAKOB KNAUER | 25
POSITION RR

GEWICHT 86 KG

GRÖSSE 1,93 M

GEBURTSTAG 11.03.1999

NATIONALITÄT GER

MARCEL TIMM | 23
POSITION KM

GEWICHT 107 KG

GRÖSSE 1,96 M

GEBURTSTAG 03.02.1998

NATIONALITÄT GER

präsentiert von

PONTUS ZETTERMAN | 27
POSITION RR

GEWICHT 87 KG

GRÖSSE 1,88 M

GEBURTSTAG 11.01.1994

NATIONALITÄT SWE

präsentiert von

FABIAN APFEL | 28
POSITION TW

GEWICHT 86 KG

GRÖSSE 1,86 M

GEBURTSTAG 28.01.1999

NATIONALITÄT GER

präsentiert von

TOBIAS VARVNE | 34
POSITION RM

GEWICHT 99 KG

GRÖSSE 1,90 M

GEBURTSTAG 18.01.1987

NATIONALITÄT SWE

präsentiert von

ANDREAS SCHRÖDER | 71
POSITION RL

GEWICHT 105 KG

GRÖSSE 1,95 M

GEBURTSTAG 26.08.1991

NATIONALITÄT GER

präsentiert von

CHRISTOPH NEUHOLD | 94
POSITION RL

GEWICHT 99 KG

GRÖSSE 1,93 M

GEBURTSTAG 27.04.1994

NATIONALITÄT AUT

präsentiert von

präsentiert von

ŠTĚPÁN ZEMAN | 66
POSITION KM

GEWICHT 115 KG

GRÖSSE 2,02 M

GEBURTSTAG 09.05.1997

NATIONALITÄT CZW

präsentiert von

RALF BAUCKE
POSITION CO-TRAINER

GEWICHT 107 KG

GRÖSSE 1,90 M

GEBURTSTAG 04.07.1965

NATIONALITÄT GER

präsentiert von

U N S E R  T E A M
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Pontus Zetterman kam 2018 vom TuS N-Lübbecke nach Coburg und hat unlängst

 seinen Vertrag beim HSC 2000 um zwei weitere Jahre verlängert. Gerd Nußpickel

 unterhielt sich mit dem 26jährigen Rückraumspieler über die überstandene 

Schulterverletzung, seine Vertragsverlängerung beim HSC und über seine 

Freizeit-Aktivitäten. 

„ICH GLAUBE, WIR HABEN NOCH EINE SEHR 
GUTE ZUKUNFT VOR UNS.“

U N S E R E  J U N G S  I M  I N T E R V I E W

Was damals ja nur Wenige wussten: Du hast dich in 
der Rückrunde der vergangenen Saison in den Dienst 
der Mannschaft gestellt und trotz Schulterproblemen 
gespielt. Vielleicht kannst du die damalige Situation 
noch mal aus deiner Sicht schildern?

Pontus Zetterman: „Ich hatte schon die gesamte Saison 
über Probleme mit meiner Schulter und nach der Winter-
pause wurde es dann schlimmer. Ich konnte so keine 100 
Prozent mehr für die Mannschaft bringen. Wenn man 
jetzt zurückblickt, hätte ich die Pause vielleicht ein biss-
chen früher machen sollen. Aber so im Nachhinein ist es 
immer schwierig, das zu sagen.“ 

Wenn man dich aktuell spielen sieht, scheint ja inzwi-
schen wieder alles okay zu sein. Stimmt dieser Ein-
druck? 

Pontus Zetterman: „Ich kann wieder 100 Prozent spielen. 
Manchmal merke ich natürlich noch ein bisschen was, 
aber das behindert mich nicht so, dass ich schlechter spie-
le. Ich will noch nicht sagen, dass ich schon wieder ganz 
bei 100 Prozent bin. Aber ich kann 100 Prozent geben.“

Du hast im Januar deinen Vertrag beim HSC 2000 Co-
burg um weitere zwei Jahre verlängert. Musstest du 
lange überlegen und was waren die wichtigsten Grün-
de für deine Entscheidung?

Pontus Zetterman: „Meine Frau und ich fühlen uns hier 
sehr wohl. Ich finde, Coburg ist als Stadt sehr schön. Aber 
das wichtigste für mich ist natürlich der Handball. Ich 
finde, wir haben eine gute Mannschaft mit vielen jungen 
Spielern. Und ich glaube, wir haben noch eine sehr gute 
Zukunft vor uns.“   

Apropos junge Spieler: Dein Kollege im rechten Rück-
raum ist Jakob Knauer, ein junger Spieler aus der Regi-
on. Wie ist dein Verhältnis zu ihm, wie schätzt du sein 
Potenzial ein?

Pontus Zetterman: „Jakob ist ein sehr guter Freund und 
ein sehr guter Spieler. Ich kann überhaupt nichts Schlech-
tes über ihn sagen, sondern nur Gutes. Er gibt immer 100 
Prozent, er hat einen guten Wurf und ein gutes Auge und 
ist auch gut in der Abwehr. Er hat noch viel vor sich.“  

Du selbst bist damals als 22jähriger ins Ausland zum 
TuS N-Lübbecke gewechselt. War das aus heutiger 
Sicht der richtige Zeitpunkt?

Pontus Zetterman: „Ich glaube, das war der perfekte Zeit-
punkt für mich, nicht zu alt und nicht zu jung. Ich muss 
nicht in einer bestimmten Stadt wohnen. Lübbecke ist na-
türlich nicht so groß, aber ich habe da sehr viel gelernt, 
auch menschlich. Ja ich glaube, das war genau der richti-
ge Zeitpunkt für mich.“ 

Du hast ja durchaus einige Erfolge in der Jugend vor-
zuweisen: Du warst MVP bei der U18-EM, hast mit den 
schwedischen Junioren einige Medaillen gewonnen 
und bist in der Saison 2014/15 Torschützenkönig in 
schwedischen Liga geworden. Warum hast du eigent-
lich nie eine Einladung zur A-Nationalmannschaft be-
kommen?

Pontus Zetterman: „Nein, ich weiß wirklich auch nicht wa-
rum. Ich hatte auch nie Kontakt zu einem der Trainer der 
Nationalmannschaft. Aber ich würde auf jeden Fall nicht 
nein sagen.“ 

Mit Tobi Varvne spielt ja noch ein Landsmann von dir 
hier im Verein. Ist das für dich ein Vorteil oder spielt 
das eigentlich gar keine große Rolle?

Pontus Zetterman: „Doch, ich finde schon, dass es ein 
Vorteil ist. Das ist auch ein Grund gewesen, warum ich 
verlängert habe. Ich fühle mich schon wohler mit einem 
weiteren Schweden im Team. Das hilft mir viel. Auch beim 
Handballspielen macht es alles ein bisschen einfacher, 
Tobi und ich verstehen uns wirklich sehr gut.“ 

ˇ

ˇ
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Fortsetzung auf Seite 36  

AU S WÄ RT SU N S E R E  J U N G S  I M  I N T E R V I E W

Du bist jetzt schon die zweite Sai-
son hier in Coburg und hast für 
mindestens zwei weitere Jahre 
verlängert. Wie gefällt dir die Stadt 
und die Region? Hast du vielleicht 
auch Lieblingsplätze, wo man zum 
Beispiel ein Fika (Anmerkung: eine 
typisch schwedische Kaffeerunde 
mit Familie, Freunden oder Kolle-
gen) genießen kann?

Pontus Zetterman: „Nein, ich habe 
kein Lieblings-Cafe oder so. Wenn 
überhaupt, dann mag ich ein Fika 
lieber zuhause mit meiner Frau. Ich 
trinke eigentlich auch keinen Kaffee, 
das ist für mich persönlich nicht so 
wichtig. Aber für viele in Schweden 
ist ein Fika schon sehr wichtig. Co-
burg selbst als Stadt ist super, nicht 
zu groß, nicht zu klein. Alles, was ich 
brauche, gibt es hier. Ich fühle mich 
sehr wohl.“ 

Gibt es dennoch etwas, was du hier 
vermisst?

Pontus Zetterman: „Ich würde sagen, 
Geschäfte, wo man schwedische Le-
bensmittel kaufen kann. Also typi-
sche Produkte, die man zum Beispiel 
für ein echtes Fika braucht. Und die 
Familie fehlt natürlich auch.“ 

Wenn wir mal den Spieß umdre-
hen: Was würdest du jemandem 
empfehlen, der in Schweden Ur-
laub machen möchte?

Pontus Zetterman: „Ich komme aus 
Göteborg. Deshalb würde ich sagen: 
Göteborg und die Westküste. Auch 
Stockholm ist natürlich etwas, was 
man sich unbedingt anschauen sollte. 
Von der Landschaft her denke ich, ist 
es in Norwegen sicherlich schöner. 
Aber als Stadt ist Göteborg wirklich 
sehr schön. Auch Liseberg, das ist ein 
Vergnügungspark in Göteborg mit 
einer sehr großen Achterbahn, sollte 
man sich anschauen.“ 

Wenn mal kein Spiel oder Training 
auf dem Programm steht: Was 
machst du in Freizeit?

Pontus Zetterman: „Ich mag es zum 

Beispiel, Tennis zu spielen. Ich mag 
es überhaupt, etwas zu tun. Zum Bei-
spiel zu Hause mit Freunden etwas 
zu spielen oder Billard spielen zu ge-
hen oder Bowling.“ 

Hast du innerhalb der Mannschaft 
ein bestimmtes Amt und welche 
Aufgaben gehören dazu?

Pontus Zetterman: „Ich bin Bällewart. 
Also das bedeutet, ich muss die Bäl-
le zum Training mitbringen und zum 
Spiel. Und ich muss sie, zusammen 
mit Lukas, auch zum Teil entharzen.“

Wenn man dich auf dem Feld, aber 
auch außerhalb erlebt, machst du 
immer einen sehr ruhigen, gelas-
senen Eindruck. Gibt es auch Situ-
ationen, in denen man mal eine an-
dere Seite von Pontus Zetterman 
erleben kann?

Pontus Zetterman: „Ich spiele das 
alles eher im Kopf durch. Ich habe 
schon auch viele Emotionen, aber ich 
bin nicht so gut darin, die zu zeigen. 
Das überlasse ich lieber anderen. 
Ich bin schon meist sehr ruhig, aber 
manchmal kann ich schon auch sehr 
ärgerlich werden.“ 

Bei der EM im Januar wurde 
Deutschland am Ende 5., Schwe-
den landete auf Platz 7. Damit sind 
beide Teams auch etwas hinter den 
eigenen Erwartungen zurückge-
blieben. Beide treffen nun im Ap-
ril bei der Olympia-Qualifikation 
aufeinander; die Gegner sind der 
EM-Vierte Slowenien sowie Alge-
rien. Welche Chancen siehst du da 
für Deutschland und Schweden? 

Pontus Zetterman: „Ich denke ehrlich 
gesagt schon, dass Schweden und 
Deutschland weiterkommen wer-
den. Slowenien hat bei der EM zwar 
sehr gut gespielt, aber ich glaube, 
dass Deutschland und Schweden ein 
wenig stärker sind. Slowenien hat 
sehr viel Potenzial, aber bei ihnen 
muss alles passen. Schweden und 
Deutschland haben einen breiteren 
Kader und sind damit in der Endkon-
sequenz besser, glaube ich.“

ˇ
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Unsere Nummer 27 – 
kurz und knapp
Pontus Zetterman begann beim Bjurslätts IF, unweit 
seiner Geburtsstadt Göteborg, mit dem Handball. 
Als 15jähriger wechselte der Linkshänder zum Tradi-
tionsverein Redbergslids IK, wo er dann bald auch in 
der 1. Schwedischen Liga debütierte. Schnell geriet 
Pontus Zetterman auch in den Fokus der Auswahl-
trainer. Mit der schwedischen U18-Auswahl wurde 
der Rückraumspieler 2012 Vize-Europameister und 
durfte sich zudem über die Wahl zum „Wertvolls-
ten Spieler des Turniers“ freuen. Zwei Jahre spä-
ter erreichte er mit der U20-Nationalmannschaft 
Schwedens erneut das EM-Finale. 2014 suchte und 
fand er zudem beim HK Drott Halmstad eine neue 
sportliche Herausforderung. Im Januar 2016 wech-
selte Pontus Zetterman nach Deutschland zum TuS 
N-Lübbecke und 2018 schließlich zum HSC 2000 
Coburg. 

Das Gespräch führte Gerd Nußpickel

U N S E R E  J U N G S  I M  I N T E R V I E W

An diesem Wochenende ist ja in ganz Deutschland 
und auch hier in Coburg der Höhepunkt der Kar-
nevalssaison. Gibt es so etwas wie Fasching auch in 
Schweden?

Pontus Zetterman: „Nein, ich glaube das gibt es bei uns in 
Schweden nicht. Mir ist so etwas – mit Verkleiden usw. – 
jedenfalls nicht bekannt.“ 

Heute geht es gegen den TV Hüttenberg, wo mit Mar-
kus Stegefelt ein schwedischer Landsmann von dir 
spielt. Kennst du ihn und was erwartest du vom heu-
tigen Spiel?

Pontus Zetterman: „Natürlich kenne ich ihn. Wir haben 
in der Jugend zusammen in der Nationalmannschaft ge-
spielt. Er kommt auch aus Göteborg, hat dort in Alingsås 
gespielt. Wir kennen uns sehr gut. Was ich vom Spiel er-
warte: Ich erwarte ein sehr schweres Spiel, das wir am 
Ende gewinnen.“  

1. Wie gefällt es dir in Coburg? Was gefällt dir am Besten?
Pontus Zetterman: „Ich mag Coburg sehr. Ich habe aber kein Lieblingsplatz, sondern ich finde es fast überall sehr schön.“  

2. Was ist dein Ziel für die restliche Saison?
Pontus Zetterman: „Der Aufstieg natürlich.“  

3. Warum trägst du die Nummer 27?
Pontus Zetterman: „Das hat keinen besonderen Grund. Ich hatte vorher eine andere Nummer, aber wollte dann einen neuen 
Start. Da habe ich dann die Nummer 27 gewählt und spiele jetzt schon ganz lange damit.“  

4. Was war dein Saisonrekord an geworfenen Toren? 
Pontus Zetterman: „Das kann ich leider gar nicht beantworten, weil ich das nicht genau weiß. “   

5. Wer ist dein bester Freund beim HSC?
Pontus Zetterman: „Ich mag alle Teamkollegen, aber am besten verstehe ich mich mit meinem schwedischen Mitstreiter 
Tobi."

6. Hast Du schon einen Plan/ein Ziel, was du nach deiner aktiven Handballkarriere machen möchtest?
Pontus Zetterman: „Nein leider nicht.  Das ist immer etwas unterschiedlich, aber etwas mit Sport wäre toll – aber Trainer 
wäre nichts für mich."

7. Wie lange bist du schon in Deutschland? Was findest Du in Deutschland/Coburg toll und gibt es etwas was du ver-
misst?
Pontus Zetterman: „Ich bin seit ungefähr vier Jahren in Deutschland. Es ist nicht so ein großer Unterschied zwischen 
Deutschland und Schweden, aber natürlich vermisst man die Familie und Freunde."

WAS HSC-FANS WISSEN WOLLEN
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Physiotherapie Weiß
Inhaber Sebastian Weiß | Obere Anlage 1 | 96450 Coburg

Öffnungszeiten nach Vereinbarung oder

Montag bis Donnerstag 08:00 – 19:00 Uhr
Freitag 08:00 – 13:00 Uhr

Unsere Spezialisierungen

» Sportphysiotherapie
» Manuelle Therapie
» Krankengymnastik
» Manuelle Lymphdrainage
» Elektrotherapie
» Myofasziale Techniken
» CMD

Terminvereinbarung
Tel.: 09561/8537433 | Fax: 09561/8537434
info@physiopraxis-weiss.de | www.physiopraxis-weiss.de



Avicii
–

Tough Love

von Pontus Zetterman
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Wir helfen
hier und jetzt.



TV 05/07 HÜTTENBERG
Der Kader

G E G N E R

NR. POS. VORNAME NACHNAME GEBURSTAG NAT. GRÖSSE SEIT LETZER VEREIN
2 RR Merlin Fuß 02.02.2000 GER 1,84 m 2016 TSG Münster

5 RM Tomáš Sklenák 02.03.1982 TCH 1,86 m 2015 ThSV Eisenach

6 RA Simon Belter 31.12.1999 GER 1,83 m 2012 JSG Gettenau/Florstadt

7 KM Moritz Lambrecht 20.07.1993 GER 1,90 m 2012 eigene Jugend

12 TW Dominik Plaue 14.07.1995 GER 1,96m 2019 Dessau - Roßlauer HV

14 LA Christian Rompf 24.12.1986 GER 1,91 m 2016 HSG Wetzlar

15 KM Moritz Zörb 26.10.1995 GER 1,90 m 2016 HSG Wetzlar

16 TW Simon Böhne 07.07.2000 GER 1,88 m 2016 HSG Wetzlar

17 KM Mario Fernandes 21.06.1991 GER 1,96 m 2009 eigene Jugend

19 RL Markus Stegefelt 05.04.1994 SWD 2,00 m 2018 HBW Balingen - Weilstetten

22 RR Dieudonné Mubenzem 22.03.1996 TCH 1,90 m 2018 HC Dukla Prag

23 LA Robin Hübscher 14.06.1995 GER 1,88 m 2019 TBV Lemgo

26 RA Tobias Hahn 23.07.1987 GER 1,85 m 2017 HSG Wetzlar

31 RM Björn Zintel 01.01.1996 GER 1,81 m 2018 ASV Hamm - Westfalen

33 RL Johannes Klein 19.02.1997 GER 1,90 m 2009 eigene Jugend

51 RM,RR Hendrik Schreiber 15.05.1998 GER 1,91 m 2019 HSG Wetzlar

98 TW Nikolai Weber 25.10.1980 GER 1,96 m 2018 HSG Wetzlar

Trainer Frederick Griesbach 13.02.1989
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HANDBALLHANDBALL

TV 05-07TV 05-07
G E G N E R

Es gibt eine ganze Reihe von Gemeinsamkeiten zwischen dem 
Turnverein 05/07 Hüttenberg und dem HSC 2000 Coburg. 
Da wäre beispielsweise die Hüttenberger Vergangenheit zu 
nennen, auf die die aktuellen HSC-Akteure Florian Billek, Se-
bastian Weber und Konstantin Poltrum zurückblicken können. 
Und mit Sebastian Roth, Matthias Gerlich oder Stefan Lex gab 
es in der jüngeren Vergangenheit weitere Spieler, die im Laufe 
ihrer Karriere für beide Verein aufliefen. Allerhöchste Wert-
schätzung in beiden Vereinen genießt natürlich vor allem Jan 
Gorr, der vor seinem Engagement in Coburg immerhin sieben 
Jahre den TVH betreute und den Traditionsverein im Jahre 
2011 nach einer längeren Durststrecke wieder in die Beletage 
des deutschen Handballs führen konnte. Beide Vereine verbin-
det auch die Tatsache, dass sie in der jüngeren Vergangenheit 
Erstliga-Luft schnuppern durften. Doch während sich der HSC 
2000 bislang erst einmal mit den besten Handballmannschaf-
ten Deutschlands messen durfte, kann der TV 05/07 Hütten-
berg in seiner Vereinschronik immerhin auf 17 Erstligajahre 
verweisen. Allerdings liegen die erfolgreichsten Zeiten des 
TVH schon eine Weile zurück bereits und sind mit Namen wie 
Horst Spengler, Walter Ohly oder Staffan Olsson verbunden. 
Die letzten Jahre ähnelten dann eher einer Achterbahnfahrt. 
So folgte dem Abstieg aus der 1. Liga 2012 nur drei Jahre 
später der (erneute) bittere Gang in die Drittklassigkeit. Aber 
postwendend gelang den Mittelhessen dann auch gleich der 
direkte Durchmarsch von Liga 3 in Liga 1. In der vergangenen 
Saison musste sich der TV Hüttenberg dann als Erstliga-Ab-
steiger notgedrungen mit der Rolle eines Aufstiegs-Mitfavori-
ten vertraut machen, zumal man dem Kader durchaus das ent-
sprechende Niveau attestieren durfte. Am Ende einer letztlich 
sehr durchwachsenen Saison stand dann schließlich der 10. 
Platz.

Ausgeglichener Kader mit viel Potenzial    

Nach dem größeren personellen Umbruch im letzten Jahr 
drehte sich das Personalkarussell beim TVH vor dieser Spiel-
zeit deutlich gebremster. Zwar verließen mit Ragnar Johanns-
son, Daniel Wernig oder Fabian Schomburg einige Leistungs-
träger der letzten Jahre den Verein. Dennoch verfügt der 
TVH auch in dieser Saison über einen erfahrenen und breiten 
Kader mit viel Qualität, auch wenn der neue Trainer Frede-
rick Griesbach sein Team mehr „in der Rolle des Underdogs" 
sehen möchte. Wenig Sorgen muss er sich jedenfalls auf der 
wichtigen Torhüter-Position machen. Dort steht in Person des 
39jährigen Nikolai Weber immerhin die geballte Erfahrung 
von fast 400 Erstliga-Spielen zwischen den Pfosten. Sein neuer 
Kollege im Hüttenberger Tor ist nunmehr Dominik Plaue, der 
immerhin schon einige BL-Spiele für den THW Kiel bestritt und 
zuletzt für den Dessau-Roßlauer HV aktiv war. Auf allen Posi-
tionen stark besetzt ist auch der Rückraum der Mittelhessen. 
Die Anteile auf der Spielmacher-Position teilen sich der tsche-

chische Routinier Tomáš Sklenák, der auch zehn Jahre lang für 
den ThSV Eisenach gespielt hatte, und der erst 24jährige Björn 
Zintel, inzwischen längst der unumstrittene Dreh- und Angel-
punkt im Hüttenberger Spiel. Mit Hendrik Schreiber steht zu-
dem ein weiterer Rückraum-Allrounder parat. Die Nummer 1 
im linken Rückraum ist auch in dieser Saison Markus Stegefelt. 
Der 2,00 m große Schwede, der auch bereits das Trikot der 
Nationalmannschaft trug, spielte zwei Jahre für die HBW Ba-
lingen - Weilstetten. Über viel Potenzial verfügt auch Johannes 
Klein, der im letzten Jahr aus der eigenen U23-Mannschaft in 
den Profikader aufrückte. Nach dem Wechsel des Isländers 
Ragnar Jóhannsson zum Bergischen HC liegt die Verantwor-
tung im rechten Rückraum nun in erster Linie bei Dieudonné 
Mubenze. Der 23jährige gilt als eines der größten Talente sei-
nes Heimatlandes und stand im Januar an der Seite von Stepan 
Zeman auch im Aufgebot der tschechischen Nationalmann-
schaft bei der Europameisterschaft. Zudem spielte sich auf die-
ser Position auch der erst 20jährige Junioren-Nationalspieler 
Merlin Fuß zuletzt immer stärker in den Fokus. Auf der linken 
Außenbahn hat der letztjährige „Alleinunterhalter" Christian 
Rompf Unterstützung in Person von Robin Hübscher bekom-
men. Der 24jährige kam vom TBV Lemgo-Lippe. Einige perso-
nelle Probleme gab es auf dem rechten Flügel. Hier musste der 
THV einige Wochen auf Tobias Hahn verzichten. Doch inzwi-
schen ist der Erstliga-erprobte Akteur wieder auf das Parkett 
zurückgekehrt. Verzichten müssen die Mittelhessen allerdings 
weiterhin auf Kapitän Mario Fernandes, der noch an den Fol-
gen seines Wadenbeinbruchs laboriert. Doch mit Eigenge-
wächs Moritz Lambrecht und dem Ex-Wetzlarer Moritz Zörb 
stehen am Kreis entsprechende Alternativen parat. 

Gelungener Jahresstart macht Mut

Zufrieden dürfte man beim TVH mit dem bisherigen Saison-
verlauf ganz sicher nicht sein. Quasi vom ersten Spieltag an 
von permanenten Verletzungsproblemen geplagt, fand das 
Team eigentlich zu keiner Zeit seinen Rhythmus. War man mit 
5:5 Punkten zunächst noch einigermaßen im Soll, rutschten 
die Hessen nach einer kleinen Negativserie sogar auf einen 
Abstiegsplatz. Bis zum Jahresende 2019 konnte man sich dann 
aber erstmal wieder ein Stück nach oben arbeiten. „Wir stecken 
tief im Abstiegskampf. Dem müssen wir uns stellen. Zumal es 
zum Saisonende noch mehr verrückte Ergebnisse geben wird", 
redet auch Trainer Griesbach nicht lange um den heißen Brei 
herum. Und sein Team ließ bei den Spielen im Kalenderjahr 
2020 bislang auch schon die entsprechenden Taten folgen. 
Dem hart erkämpften Heimerfolg gegen den ThSV Eisenach 
folgte ein bemerkenswertes Remis beim VfL Lübeck-Schwar-
tau. Und um ein Haar wäre den Mittelhessen am vergangenen 
Wochenende der nächste Coup gelungen. Am Ende musste 
man sich dann aber doch dem Aufstiegs-Aspiranten TuSEM 
Essen knapp mit 26:27 geschlagen geben.

Bericht von Gerd Nußpickel

Gegnerportrait

TV 05/07 HÜTTENBERG
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„Mir geht es gut, ich bin gesund“, lautet die banale Erklärung von Björn Zintel für seine 
starken Leistungen in der aktuellen Saison. Aber natürlich haben die natürlich in allerers-
ter Linie mit den enormen sportlichen Qualitäten zu tun, die der erst 24jährige Spielma-
cher schon seit Jahren in bemerkenswerter Konstanz abliefert. In seinen 45 Jugend – und 
33 Junioren – Länderspielen erzielte er immerhin insgesamt 215 Tore. Gleich bei seinem 
ersten großen Turnier, der U18-EM 2014 in Polen, wurde der Youngster als bester Spie-
ler auf der Position Rückraum Mitte in das All-Star-Team berufen. Zwei Jahre später wur-
de er mit der deutschen U20-Auswahl Vize-Europameister. Mit dem Handball begonnen 
hatte der nur 1,81 m große Rückraumspieler einst in der E-Jugend des TV Niederwürz-
bach. Mit der HSG Völklingen, der VTZ Saarpfalz und dem SV 64 Zweibrücken folgten 
zunächst weitere Stationen in seiner saarländischen Heimat, ehe der von vielen Vereinen 
umworbene Zintel 2016 schließlich zum ambitionierten Zweitligisten ASV Hamm-West-
falen wechselte. Seit 2018 trägt er nun das Trikot des TV Hüttenberg.

Die Freude war groß bei den Verantwortlichen des TVH, als Nikolai Weber im Dezember 
seinen Vertrag bei den Mittelhessen um eine weitere Saison verlängerte. „Niko ist neben 
seinem sportlichen Können auch mit seiner Erfahrung extrem wichtig für unsere junge 
Mannschaft“, so Geschäftsführer Fabian Friedrich. Immerhin stehen 389 Partien in der 
„stärksten Liga der Welt“ für den 39jährige Schlussmann zu Buche. Zudem stammt der 
Torhüter – passend zum „Hüttenberger Weg“ – auch noch aus der Region. Von seinem 
Heimatverein HSG Münzenberg/Gambach wechselte er als 20jähriger zur HSG Wetz-
lar. Nach einem dreijährigen Intermezzo beim damaligen Zweitligisten TV Gelnhausen 
kehrte er 2005 nach Wetzlar zurück und avancierte dort fortan zum Stammspieler und 
Leistungsträger. Von 2013 bis 2015 trug er das Trikot der TSV Hannover-Burgdorf, kehr-
te dann erneut zur HSG Wetzlar zurück und wechselte schließlich 2018 zum TV Hüt-
tenberg. Parallel zu seinen sportlichen Aktivitäten bastelt der Vater einer Tochter auch 
an seiner beruflichen Zukunft. Zusammen mit einem Geschäftspartner betreibt er inzwi-
schen eine eigene Kaffee-Rösterei.  
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Der Antreiber 

Der Rückhalt

B J Ö R N  Z I N T E L 

N I KO L A I  W E B E R 

Bericht von Gerd Nußpickel

G E G N E R

M E R L I N  F U S S 

Der Aufsteiger    

In der noch jungen Handball-Karriere von Merlin Fuß war das Jahr 2019 bislang zweifellos 
das erfolgreichste. So gab der sowohl im rechten Rückraum wie auch auf Rechtsaußen ein-
setzbare Akteur in der Saison 2018/19 sein Zweitliga-Debüt beim TVH. Im letzten Sommer 
holte er mit der deutschen U19-Auswahl WM Silber. Und auch aktuell gehört der inzwi-
schen 20jährige fest zum Kader der Junioren-Nationalmannschaft. Diese Berufungen hat 
sich der ehrgeizige Linkshänder aber auch redlich verdient. Die vielen Verletzungen bei den 
Mittelhessen in dieser Saison „verhalfen“ ihm zu unerwartet großen Spielanteilen im Hüt-
tenberger Zweitliga-Team, die Merlin Fuß dann auch absolut zu nutzen wusste. „Ein biss-
chen Talent muss man schon auch mitbringen, man darf aber vor allem nicht auf der faulen 
Haut liegen“, war schon immer das Credo des Youngsters, der seine Handball-Gene von Va-
ter Patrick und Mutter Corinna – beide einst selbst aktive Handballer – in die Wiege gelegt 
bekam. 

Im Fokus

TV 05/07 HÜTTENBERG
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NAMEN  UND ZAHLEN

Gründung 1969

Durchschnittsalter des Teams 26,0 Jahre

ältester Spieler Nikolai Weber (39 Jahre)

jüngster Spieler Simon Böhne (19 Jahre)

Nationalitäten im Team 3

Der "Treue" Mario Fernandes (seit 2008)

Strafwürfe 
hat Hütten-
bergs Tor-
hüter Niko-
lai Weber in 
der laufen-
den Saison 

bereits ge-
halten. Damit 

rangiert der 39jährige Schlussmann an 
der Spitze dieser Rubrik in der 2. HBL. 
Dazu kommen noch die fünf gehaltenen 
Siebenmeter seines Mannschaftskolle-
gen Dominik Plaue. 

Akteure, die in jenen Jahren 
für den TV 05/07 Hüttenberg 

in der Bundesliga spielten, ge-
hörten zum Aufgebot jener 

deutschen Nationalmannschaft, 
die 1978 überraschend Weltmeis-

ter wurde. Horst Spengler war dabei 
sogar der Kapitän der Mann-

schaft. Der Kreisläufer kam 
1968 vom benachbarten TV 
Lützellinden und blieb dem 
TVH 14 Jahre lang treu. Inzwi-

schen ist sogar eine Straße in 
Hüttenberg nach ihm benannt. Ebenfalls Kreisläufer 
und ausgewiesener Abwehrspezialist war der in Polen 
geborene Richard Boczkowski, der insgesamt 24 Län-
derspiele für Deutschland bestritt und noch heute in 
Hüttenberg lebt. 

Spielzeiten hat der mittelhessische Traditionsverein in-
zwischen bereits in der 2. Bundesliga absolviert. Rech-
net man die bisherigen 21 Partien in der laufenden Sai-
son hinzu, rangiert der TV 05/07 Hüttenberg momentan 

unangefochten auf Platz 4 der Ewigen Tabelle der 2. 
HBL. Bemerkenswertes Detail: Mit jeweils 370 Siegen 
bzw. Niederlagen sowie 83 Unentschieden Tore hat 
der TVH aktuell ein ausgeglichenes Punktekonto. Be-
trachtet man nur die Heimbilanz der Zweitligisten, ran-
gieren die Mittelhessen sogar auf Platz 3 der Ewigen 

Tabelle.

Von Gerd Nußpickel

G E G N E R

Das Abschneiden der letzten 5 Jahre

Saison Platz Liga

2014/15 19. 2. Bundesliga  

2015/16 1. 3. Liga Ost

2016/17 2. 2. Bundesliga

2017/18 18. 1. Bundesliga

2018/19 10. 2. Bundesliga 

Der Faktencheck

TV 05/07 HÜTTENBERG
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Der Trainer

Frederick Griesbach, geboren am 13. Februar 1989, begann in sei-
nem Heimatort Kornwestheim beim dortigen SVK mit dem Hand-

ballsport. Später war er für den Drittligisten TSB Heilbronn-Hork-
heim aktiv. Parallel zur eigenen Karriere begann er aber bereits im 
Alter von 18 Jahren, Nachwuchsmannschaften zu trainieren. Bis 

2017 spielte Frederick Griesbach noch selbst, entschied sich dann 
jedoch komplett für die Trainer-Laufbahn. Seine erste Station war der 
Baden-Württembergische Oberligist SV Remshalden, ehe er im Som-
mer 2018 beim Drittligisten VfL Pfullingen anheuerte. Seit Juli 2019 
ist der A-Lizenzinhaber, der Sport und Physik auf Lehramt studiert 
hat, nunmehr der verantwortliche Mann an der Seitenlinie beim TV 
05/07 Hüttenberg. 

WWW.WOHNBAU-COBURG.DE/KARRIERE
BEWERBUNG@WOHNBAU-COBURG.DEWOHNBAU STADT COBURG GMBH BEWERBUNG@WOHNBAU-COBURG.DE

WWW.WOHNBAU-COBURG.DE/KARRIERE
BEWERBUNG@WOHNBAU-COBURG.DE

WWW.WOHNBAU-COBURG.DE/KARRIEREWWW.WOHNBAU-COBURG.DE/KARRIEREWWW.WOHNBAU-COBURG.DE/KARRIEREWWW.WOHNBAU-COBURG.DE/KARRIEREWWW.WOHNBAU-COBURG.DE/KARRIERE

         WIR 
SUCHEN 
  DICH

ODER
  AUCH 
 DICH        TOP NACHWUCHSARBEIT!

DER HSC &
DIE WOHNBAU:

     KOMM’ ZU UNS, 

   WIR MACHEN EINEN

       PROFI AUS DIR!

G E G N E R



nach Krefeld

AUF GEHT'S ...

DAS NÄCHSTE AUSWÄRTSSPIEL

29.02.2020 um 19:00 Uhr
in der Glockenspitzhalle

Krefeld

Coburg

präsentiert von

AU S WÄ RT S

Bericht von Gerd Nußpickel

Das kommende Wochenende führt den HSC-Tross 
wieder einmal nach Nordrhein-Westfalen. Am Sams-
tag, dem 29. Februar 2020, treten die Gelb-Schwarzen 
beim Aufsteiger HSG Krefeld an. Anwurf der Partie in 
der Glockenspitzhalle wird um 19.30 Uhr sein. 

    GEOGRAFISCHES

Krefeld liegt im Niederrheinischen Tiefland, rund 20 
km nordwestlich der Landeshauptstadt Düsseldorf, und 
hat über 227.000 Einwohner. Von Coburg nach Krefeld 
sind es ca. 480 km. Zu erreichen ist die Stadt über die A3 
und A57 bis zur Ausfahrt 13 (Krefeld - Zentrum) und ab-
schließend über die B57. 

           WISSENSWERTES

Mit dem Slogan „Stadt wie Samt und Seide" knüpft die 
Stadt Krefeld unmittelbar an ihre Textilgeschichte an. 
Mennonitische Glaubensflüchtlinge fanden im 17. Jahr-
hundert in Krefeld Zuflucht und haben der Stadt durch 
ihre Seidenweberkünste eine beispiellose Blütezeit be-
schert. Heute wird „Samt und Seide" vor allem erlebbar 
in einer ungeheuren architektonischen Kraft. Hierfür 
stehen besonders die beiden Villen, die der Avantgarde-
architekt Ludwig Mies van der Rohe in den zwanziger 
Jahren für die Seidenindustriellen Lange und Esters ge-
baut hat. Dank ihrer avantgardistischen Tradition hat 
die Stadt vor allem auch auf dem Gebiet der zeitgenössi-
schen Kunst einen exzellenten Ruf. Eine große Sammlung 
moderner Kunst des 20. und 21. Jahrhunderts präsen-
tiert das vollständig sanierte Kaiser-Wilhelm-Museum. 
Ein Ausflug in das Mittelalter erwartet die Besucher der 
Burg Linn. Das gleichnamige Museumszentrum umfasst 

neben der Burg ein Jagdschloss sowie das Archäologi-
sche Museum, deren abwechslungsreiche Sammlungen 
ganzjährig besucht werden können. Gegenüber der Burg 
befindet sich das Deutsche Textilmuseum, welches eine 
der weltweit wichtigsten Sammlungen historischer Tex-
tilien und Bekleidungen beheimatet. Im Rahmen wech-
selnder Ausstellungen greift das Museum das Thema 
Textil immer wieder neu und spannend auf. Als eine der 
grünsten Großstädte Deutschlands bietet Krefeld eine 
großartige Kulisse, um die Freizeit auf vielfältige Art und 
Weise zu genießen. So laden beispielsweise die Krefelder 
Wälder im Hülser Bruch, im Gelleper Bruch und im Stadt- 
und Forstwald oder der Erholungspark Elfrather See zu 
den vielfältigsten Freizeitaktivitäten ein. 

    DIE GLOCKENSPITZHALLE           

Die Glockenspitzhalle ist eine große Sporthalle am Be-
rufskolleg Glockenspitz in Krefeld, die neben Sportver-
anstaltungen auch gelegentlich für andere Veranstal-
tungen genutzt wird. Bei Handballspielen bietet sie Platz 
für 2.500 Besucher. Tickets können online unter https://
hsgkrefeld.reservix.de/events bestellt werden. Sitzplatz-
karten kosten zwischen 12 und 17 EURO. 

DIE BISHERIGEN 
SPIELE IN KREFELD

B I S H E R  G A B  E S  N O C H  K E I N  G A S T S P I E L 

D E S  H S C  2 0 0 0  C O B U RG  I N  K R E F E L D.



Werkzeugmaschinenfabrik 

WALDRICH COBURG GmbH

Hahnweg 116 · 96450 Coburg
Telefon: +49 9561 / 65-0
E-Mail:  waco@waldrich-coburg.de 
web:  www.waldrich-coburg.de waldrich-coburg.de

Bewirb dich jetzt bei uns!
jobs@waldrich-coburg.de
www.waldrich-coburg.de/jobs

Folge uns auf Facebook, 
Instagram und Twitter!

Excellence in Performance & Design
Mit toller Technik, Präzision und Leidenschaft zum Erfolg. Wir bauen 
einzigartige Werkzeugmaschinen und stehen für Qualität, Technik und 
Innovation Made in Germany.

Anzeige HSC-2019-A4-Spielheft.indd   1 25.07.2019   07:54:03



Wir wünschen dem HSC 

in der Saison 2019/2020

viel Erfolg!

Anzeige

G+S
DRUCK

S+G DRUCK GmbH & Co. KG
Hohensteiner Straße 27   

96482 Ahorn OT Triebsdorf
Telefon 09561  53049  

 info@sg-druck.de   
www.sg-druck.de

NEU
die neue Dimension 

kreativer Umsetzung
jetzt auch mit 

Silber und Gold

effektvoller 
DigitalDRUCK

Wir bleiben für Sie am Ball  
... und das schon seit über 110  Jahren

&Offset  Digital

Milchwerke Oberfranken West e.G.
Sulzdorfer Straße 7, Wiesenfeld 

96484 Meeder

Tel.:  +49 (0) 9566 - 929 - 0

Fax:  +49 (0) 9566 - 929 - 200

www.milchwerke-oberfranken.com

Milchwerke Oberfranken

Öffnungszeiten Käseladen:
Mo.-Do. 07.30 – 17.30 Uhr, Fr. 07.30 – 16.30 Uhr
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N E W S

ERICH BILEK – HANDBALL-PAPST – 
WURDE 90 JAHRE

Erich Bilek wurde am 12.02.1930 in Brüx im Sudetenland 
geboren und musste nach dem 2. Weltkrieg sein Heimatland 
verlassen. Über viele Wege verschlug es ihn in die Vestestadt. 
Der gelernte Mechaniker und frühere Buchhalter wollte ur-
sprünglich Fußballer werden und trat der Turnerschaft bei. 
Fußball war jedoch in dem Klub nicht so angesagt, so dass 
Erich Bilek zusammen mit Walter Scheller und Fredy Schmidt 
im Jahre 1947 eine Handballabteilung gründete. Bis 1963 
spielte er, mit einjähriger Unterbrechung (da spielte er bei 
dem Verbandsligisten TV Mögeldorf), als Torwart. Aber nicht 
nur als aktiver Spieler hatte er Erfolge zu verzeichnen, son-
dern auch als Schiedsrichter stand er immer wieder auf dem 
Feld. Nach den Trainertätigkeiten folgten der Kreisvorsitz 
und dann auch an der vordersten Front im Bezirk Oberfran-
ken. 30 Jahre führte er den Bezirk Oberfranken und ist auch 
noch heute ein gern gesehener Gast. 1964 heiratete er seine 
Emma und sie wusste immer, dass ihr Erich nicht „Nein“ sagen 
kann, wenn er gefragt wird, ob er helfen würde. Seine Kinder 
Ralph, Iris und Detlev wussten auch, dass im Kofferraum im-
mer ein Platz für eine Tasche für Vereinsarbeit frei bleiben 
muss.  

Im Jahr 2000 gehörte Erich zu den Gründervätern des HSC. 
Bei einem der halbjährlichen Gespräche als Vorsitzender der 
Coburger Turnerschaft mit dem damaligen Oberbürgermeis-
ter Norbert Kastner kamen Gespräche auch auf die Hand-
ballsituation in Coburg und diesen folgten noch viele weitere 
mit entsprechenden Verantwortlichen und dem Bayerischen 
Handballverband, so dass dann am 10. März 2000 der HSC 
2000 Coburg-Neuses seine Geburtsstunde hatte.

Erichs Verdienste im Sport haben ihm viele Ehrenmitglied-
schaften beschert mit jeweils höchsten Auszeichnungen: 
Coburger Turnerschaft – Große Verdienstnadel in Gold, Eh-

renvorstandsmitglied und Ehrenring. Stadt Coburg – Plaket-
te in Gold für besondere Verdienste im Sport, Medaille „Die 
Stadt Coburg dankt“ in Silber, Ehrenmitglied im Stadtverband 
für Leibesübungen. Bayerischer Landesportverband: Ver-
dienstmedaille in Gold. Bayern und Bundesrepublik – Eh-
renmedaille der Staatsminister für Unterricht, Kultur, Kunst 
und Wissenschaft, Verdienstmedaille des Verdienstordens 
der Bundesrepublik Deutschland. Turnen – goldene Ehren-
nadel des Bayerischen Turnverbandes, Ehrenbrief des Deut-
schen Turnerbundes. Handball – große goldene Ehrennadel 
des Bayerischen Handball-Verbandes, Ehrennadel in Gold 
des Deutschen Handball-Bundes, Ehrenmitglied des Baye-
rischen Handball-Verbandes, Ehrenvorsitzender des Hand-
ballbezirks Oberfranken.

Allein die ganzen Auszeichnungen zeigen, welch eine Per-
sönlichkeit Erich Bilek ist. So blieb es auch nicht aus, dass der 
90. nicht nur im Kreis der Familie gefeiert wurde. So lud der 
Handball-Papst zu einem Frühschoppen Bayerischer Art an 
seinem Ehrentag ein. Nicht nur Ex-Nationaltorhüter Siggi 
Roch und seine Frau Uschi zählten als Freunde zu den zahl-
reichen Gästen, auch Vertreter vom Handballbezirk Ober-
franken, der Coburger Turnerschaft sowie Nachbarn und 
viele weitere Freunde, Bekannte überbrachten dem Jubilar 
persönliche Glückwünsche. Auch seine HSC-„Familie“ war 
selbstverständlich mit unter den Gratulanten. Am Tagesen-
de hat unsere Handballlegende von knapp 150 persönlichen 
Gratulanten Hände geschüttelt, Umarmungen erhalten. 

Wir vom HSC wünschen Erich „Handball-Papst“ Bilek noch-
mals auf diesem Weg viel Gesundheit und, dass er in der 
HUK-COBURG arena auf der Tribüne noch viele Spiele mit-
verfolgen kann. 

Bericht von Iris Bilek
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Unser Beitrag  
zum Umweltschutz:  
• Klimaneutraler Druck über ClimatePartner

• Einsatz von Recycling-Papieren

• Auf Wunsch klimaneutraler Versand

• Eigene Solaranlage zur Stromgewinnung

• Unser zugekaufter Strom ist zu 100 % grün

• Stromsparendes LED-Beleuchtungskonzept

• Produktion im ressourcenschonenden  
Sammelformendruck

• Wärmerückgewinnungsanlage zur Nutzung  
der Produktionsabwärme

DCT GmbH
Nicolaus-Zech-Straße 64 – 68 · 96450 Coburg
Tel. +49 9561 8345-0 · Fax +49 9561 8345-45
info@dct.de · www.dct.de

Weitere Informationen unter:
www.dct.de/nachhaltigkeit
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Coburg - Kronach - Lichtenfels

Für Sie  

geben wir immer 

unser Bestes

Hörgeräte Geuter und 

Florian Billek

terzo Zentrum Coburg
Mohrenstr. 18
96450 Coburg

Tel. (0 95 61) 9 57 31 
coburg@hoergeraete-geuter.de

www.hoergeraete-geuter.de
 / hoergeraetegeuter



N AC H W U C H S 

2. Mannschaft

HSC 2000 Coburg II - TSV Friedberg 30:27 (17:15)

Die Partie gegen den TSV Friedberg, der in der Coburger 
BGS-Halle als Außenseiter anzusehen war, entwickelte sich 
für die HSC-Reserve zu einem Geduldspiel auf hohem Niveau, 
das nach teils rasanten und aufregenden 60 Spielminuten mit 
einem aus fremder Sicht etwas glücklichen, aber insgesamt 
durchaus verdienten HSC-Sieg endete. Besonders aufgefallen 
ist, dass diesmal nicht nur die Deckung ihren Part organisierte, 
sondern die jungen Burschen auch im Angriff über weite Teile 
zu überzeugen wussten.

Überraschende Ergebnisse sind auch vom 17. Spieltag der Bay-
ernliga zu berichten. So musste sich die lange Zeit führende TG 
Landshut zu Hause der DJK Waldbüttelbrunn mit dem nicht 
zu erwartenden 28:35 überdeutlich geschlagen geben und der 
amtierende Spitzenreiter aus Bayreuth (27:7 Punkte) ist nach 
dem 24:24 beim SV Anzing nur noch erster, weil der VfL Günz-
burg (26:6) mit einem Spiel im Rückstand ist. Die Oberpfälzer 
ließen dem TSV Lohr beim 32:25- Heimsieg keine Chance. Das 
Gleiche passierte dem TV Erlangen-Bruck, der sich gegen den 
HT München eine 24:32-Heimniederlage einhandelte. SG Re-

gensburg kam bei der SG DJK Rimpar II nur zum schmeichel-
haften 26:24-Erfolg.

Die Partie gegen die Schwaben, die zuletzt zu Hause gegen 
das Schlusslicht verloren haben, ist für die Coburger wahrlich 
kein Zuckerschlecken gewesen. Zu allem Pech mussten die 
HSC-Übungsleiter neben ihren zahlreichen Verletzten auch 
noch auf Jonathan Rivera bereits nach wenigen Minuten ver-
letzungsbedingt verzichten und waren damit gezwungen, die 
Abwehr umzustellen. Das gelang sehr gut, denn Friedberg biss 
sich die Zähne an der überraschend auf eine 5:1-Deckung um-
gestellte Abwehr und besonders an den beiden Torleuten Tim 
Titze und Fabian Apfel aus, denen jedoch der Gäste TW- Ben-
jamin von Petersdorf in nichts nachstand.

Das Spiel der Gäste prägte Fabian Astreiter, der nicht nur die 
Weichen aus dem Rückraum stellte, sondern neben Stefan 
Knittl ( 5 Tore) mit zehn Treffer die Coburger Deckung immer 
wieder überraschte. Beim HSC war der Wille zum Sieg jeder-
zeit deutlich sichtbar, wenngleich es nach dem 18:15 einigen 
Leerlauf gab, der von den Gästen, nach dem 4:4 in der Anfangs-
phase, zum erneuten Gleichstand (18:18 in der 35. Minute) ge-
nutzt wurde. Dazwischen führte Coburg in dieser sehr fairen 
Begegnung teils schon mit vier Toren, ohne dass es die nötige 

NEUES VON UNSEREN 
NACHWUCHSMANNSCHAFTEN

Berichte von Erich Bilek und Andreas Kücker

B I L D :  I R I S  B I L E K



Ruhe in das sonst erfrischende Angriffsspiel der Mannschaft 
brachte. Die körperlich überlegenen Friedberger sorgten mit 
ihren 1:1-Versuchen immer wieder für “Schwabenstreiche” 
und egalisierten stets auch den Zwei-Tore-Vorsprung der jun-
gen Coburger Truppe. Die letzte Viertelstunde ging sicherlich 
so einigen HSC-Fans an die Nieren, denn weder das 24:21 (46.) 
noch das 26:23 (51.) reichte, um sich zurücklehnen zu können. 
Friedberg versuchte mit erhöhtem Einsatz wirklich alles und 
hatte zugegebener Maßen auch seine Chancen, den Coburger 
Sieg zu kippen.

Letztlich scheiterten sie an dem in Bestform agierenden An-
dreas Wolf und dem eiskalt das 29:27 (59) erzielenden Max 
Preller inmitten einer guten Phase der Gäste, am auffälligsten 
spielten aber die Schlussmänner Coburgs, die allerhand parier-
ten. Tim Titze hatte gleich nach seiner Einwechslung (23. Mi-
nute ) mit einem gehaltenen Strafwurf passablen Einstand und 
glänzte dann später noch mit acht Paraden, ehe Fabian Apfel, 
ab der 51. Minute wieder im Kasten, mit Glanztaten und zwei 
abgewehrten Strafwürfen (57. und 60. Minute) die ehrgeizigen 
Gäste endgültig zum Verlierer werden ließ.

HSC 2000 Coburg II: Fabian Apfel, Tim Titze (Tor); Max Preller 
(2), Felix Dettenthaler (2), Ferdinand Schmitt, Benjamin Beyer 
(3), Jakob Kassing (3), Luis Neumann, Jonathan Rivera, Do-
minik Bühler (4), Girts Lilienfelds (4), Niklas Knauer, Andreas 
Wolf (12/5).

Stimme zum Spiel

Trainer Ronny Göhl: „Riesen Glückwunsch und Kompliment an 
die Mannschaft, die heute, wie deutlich zu sehen war, wirklich 
großen Spaß am Spiel hatten. Wir hatten viele Ausfälle, dann 
verletzt sich Jonny gleich in der dritten Minute. Wir mussten 
Umstellen auf 5 zu 1, was wir die ganze Zeit nicht gemacht hat-
ten. Ich glaube wir haben heute gegen eine gestandene Mann-
schaft eine sehr gute Leistung gezeigt. Im Angriff machten wir 
eins unserer besten Spiele, viele freie Lösungen gefunden und 
wirklich gut gespielt, riesen Kompliment. Den freien Tag am 
Freitag hat das Team sich redlich verdient. “Jonny” geht am 
Montag zum Arzt, ich denke aber, es ist nicht so wild. Geht eher 
Richtung Zerrung in der Wade. “

Jakob Kassing (3 Tore): „Wir sind gut gestartet mit einer defen-
siven Abwehr, aber 10 Minuten vor der Halbzeit haben wir sie 
wieder durch eigene Fehler heran kommen lassen. Die zweite 
Halbzeit war sehr durchwachsen, schwere Abschlussschwä-
che. Die Abwehr hat meiner Meinung nach gepasst, außer mit 
den Kreisläufer. Im großen und ganzen war es, ohne unseren 
gewohnten Mittelblock spielend, ganz ordentlich.“

C1-Jugend

HaSpo Bayreuth – HSC 2000 Coburg 25:26 (10:12)

Mit dem identischen Ergebnis für die Vestestädter wie im Hin-
spiel erkämpft sich die C-Jugend des HSC in der Crunchtime 
den Bayernliga-Derbysieg.

Auf drei Spieler mussten die Coburger bei der Begegnung am 
Sonntag Morgen in der Bayreuther Sporthalle Ost verzich-
ten und so ohne einen etatmäßigen Kreisläufer auskommen. 
Trotzdem wollten die Gelbhemden den flinken Gastgebern mit 
schnellem Tempospiel begegnen.

Die Coburger kamen auch gut ins Spiel und zeigten schö-
ne Kombinationen, ließen im Abschluss jedoch zu viele freie 
Chancen liegen, die sie nicht in Tore verwandeln konnten. Da 
sich auch die Hausherren technische Fehler und Fehlwürfe 
erlaubten, blieb das Spiel anfangs offen (0:2, 4:6, 6:7 16. Min). 
Eine stärkere Defensive brachte einen kleinen 3-Tore-Vor-
sprung, der jedoch bei besserer Trefferquote auch höher hätte 
ausfallen können (7:10, 9:12). So gings mit einem 10:12 in die 
Kabinen.

Nach der Pause kippte das Spiel zugunsten der Wagnerstädter, 
die direkt auf 12:12 ausgleichen konnten (27. Min) und in der 
33. Min sogar erstmals wieder die Führung erzielten (17:16). 
Der Spielverlauf aus dem Hinspiel wiederholte sich, als man 
ebenso eine lange Führung in den letzten 10 Minuten fast noch 
aus der Hand gegeben hätte. Auch in dieser Begegnung setzte 
sich jetzt die handballerische Achterbahn fort und die Cobur-
ger brachten durch eigene Fehler in der Offensive den Gegner 
zurück ins Spiel (19:17, 22:20, 23:21). Als dann der HSC-Kee-
per einen freien Gegenstoß der HaSpo vereitelte, platze der 
Knoten bei den Gästen: mit intensiver Abwehrarbeit und wei-
teren parierten Bällen erkämpften sich die Gelb-Schwarzen 
über ein 23:23 wieder die Führung zum 24:25. Zwar konnten 
die Gastgeber gut eine Minute vor Spielende noch einmal zum 
25:25 ausgleichen, die Coburger gingen jedoch abermals mit 
einer beherzten Einzelaktion zum 25:26 in Führung (50. Min). 
Auch die dramatische Schlussphase, in der die Vestestädter 
eine weitere Torchance bei einem freien Konter nicht nutzen 
konnten, überstanden die Coburger Jungs mit viel Engage-
ment und hielten die gewonnenen Auswärtspunkte im Ober-
frankenderby sicher fest.

Für den HSC spielten: Marco Huber (TW), Radivoje Radeno-
vic, Loris Hartung (10), Lennart Kücker (2) , Til Schreiber (8), 
Olivier Graczyk (1), Jakob Zimmermann, Leonards Valkovskis 
(5/1), Jesper Schartl

Die nächsten Heimspiele unserer Nachwuchsmannschaften

Tag Datum Uhrzeit Halle Heim Gast

Sa 29.02.2020 14:15 Uhr BGS-Halle Coburg C2-Jugend SG Kunstadt-Weidhausen

So 29.02.2020 16:00 Uhr BGS-Halle Coburg B1-Jugend HSG Isar-Loisach

So 01.03.2020 12:30 Uhr BGS-Halle Coburg D2-Jugend TSV Hof 1861

So 01.03.2020 14:00 Uhr BGS-Halle Coburg C1-Jugend TSV Allach 09
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afri wünscht dem HSC 2000 Coburg und allen 
Fans eine spannende und erfolgreiche Saison.

Unser Partner vor Ort: Sagasser Getränkefachhandel
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S P O N S O R E N

HAUPTSPONSOR

PREMIUMSPONSOR

TOP-SPONSOREN

KNÖRNSCHILD & KOLLEGEN
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S P O N S O R E N

AUSRÜSTER

CO-SPONSOREN
ALTEN GmbH 
AOK Bayern
DB Regio Bayern
DCT GmbH
Gelder & Sorg Coburg GmbH
geyer sehen und hören
Hein GmbH & Co. KG
Hörgeräte Geuter GbR
Kessel GmbH
Lennerts & Partner GmbH
Nemmert Haustechnik KG
Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Stadt Coburg GmbH

A7-24 Aumann GmbH
Agentur Streckenbach GmbH & Co. KG
ALPHA SPORTS GmbH
Atlas Bestattungen Coburg uG
Audi BKK Coburg
Autohaus Rose & Müller GmbH
Autohaus Willy Ernst GmbH
Bär GmbH
Bau-& Möbelschreinerei Sühlfleisch
Beiersdorfer Landbrot Mühlenbäckere Herppich KG
Bestattungsinstitut M. Brehm
Betten Friedirich KG
BK Coburg GmbH
BMW Wormser
Bold Creative
Büro und Design Greb GmbH
C H M S GmbH & Co. KG
Coburg Stadt und Land aktiv GmbH
Elektro Albrecht GmbH & Co. KG
Emotion Coburg Veranstaltungstechnik
EV Oberfranken Immobilien e.K.
Fleischerei Sommer
Frischecenter Wagner e.K.
GN2 netwerk
Goldbeck Ost GmbH – Büro Coburg
Gutgesell GmbH
HAAS - Orthopädietchenik GmbH & Co. KG
Heizungsbau Tryleski

HSC-Sponsoren
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S P O N S O R E N

HSC-Sponsoren
Immobilien Kolb
IntarS Unternehmenssoftware GmbH
Kieferorthopäden Dr. Heß
Klickfeuer GmbH
Kommunikationstraining Simmerl GbR
KSR Ingenieure GmbH & Co. KG
Küchen Max
Landhotel Steiner
LASCO Umformtechnik GmbH
Leib Immobilien GmbH
LEUWICO GmbH
Lindenhof Neustadt / Klößerei
MBG International Premium Brands GmbH
Mediteam GmbH & Co. KG
Milchwerke Oberfranken West e.G.
Otto Hauch GmbH & Co. KG
Pizzeria Milano Coburg
Printlive e.K. Thomas Späth
Ramster Textilreinigung
RB fitalia GmbH
Rechsanwälte Beck und Zeitner
Rießner Gase GmbH
Röhnsprudel
S+G Druck GmbH
Schenker Deutschland AG
Schreiner Coburg GmbH
Stadtentwicklungsgesellschaft Coburg mbH
süc // dacor GmbH
Taleco-Handels GmbH
Treiber Modellbau GmbH
Valeo Klimasysteme GmbH
Verpa Folie Weidhausen GmbH
VIENNA HOUSE EASY COBURG
Wohnzimmer Coburg Bar & Lounge
Wormser GmbH & Co. KG
Wunder Bedachungen
Zetzmann GmbH
Zweckverband Thermalsolbad Bad Staffelstein, OBERMAIN THERME

HSC-Sponsoren

Hospitality-Partner
Autohaus am Eichberg GmbH
Autohaus Heinrich-G. Bender GmbH & Co. KG
Autohaus Waldemar Grosch
BKK Pro VITA
Forster & Partner Steuerberatungsgesellschaft mbB
GLODSCHEI Architekten u. Stadtplaner
Hans Erny Trockenbau- und Isoliertechnik GmbH
homeway GmbH
Müller Backhaus GmbH
Powatec GmbH & Co. KG
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konzipieren bauen betreuen 
goldbeck.de

GOLDBECK Ost GmbH, Büro Coburg,
Ziegelei 4b, 96487 Dörfles-Esbach,
Tel. +49 9561 23830-0, coburg@goldbeck.de

Schnell, wirtschaftlich  
und nachhaltig.

  Bauen mit

System
Schnell, wirtschaftlich  
und nachhaltig.

S P O N S O R E N

HSC-Sponsoren Hospitality-Partner

Druck- und Verlagsanstalt Neue Presse GmbH
Funkhaus Coburg GmbH & Co. KG
hm-Zweiländer-Magazin - vom Rennsteig bis zum Main
iTVCoburg
Mediengruppe Oberfranken GmbH & Co. KG
MOHR Stadtillu
nectv e.V. 
TV Oberfranken GmbH & Co. KG
WOCHENSPIEGEL Thüringen GmbH & Co. KG

Medien-Partner

Robert Hofmann GmbH Hofmann – Ihr Möglichmacher
Roland Herrpich
Schäffer GmbH
Ulrich Müller Architekt
Versicherungsbüro Mieke GmbH – Subdirektion
VR-Bank Immobilien GmbH
Wohnpark am Buchberg
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Frisch aus der Glut!

Unser Landbrot ist der genussvolle Start in den Tag. Und dabei schmeckt es 
so frisch, als würden Sie direkt in unserer Backstube 
frühstücken. Das gilt natürlich auch für unsere Semmeln, 
Kaiserbrötchen, Nussschnecken, Quarktaschen und Kuchen. 

Guten Appetit wünscht: Ihre Beiersdorfer Mühlenbäckerei!Die Nr. 1

zertifiziert Jan. 2013





AU S WÄ RT SB U S I N E S S  S TO R Y

Rösler Oberflächentechnik begeistert vom Spieler und 

Menschen Pontus Zetterman.

SPIELERPATENSCHAFT –
RÖSLER OBERFLÄCHENTECHNIK GMBH & 
PONTUS ZETTERMAN

B U S I N E S S  S TO R Y



Der Mensch steht im Mittelpunkt – diese Auffassung teilt auch die Rösler Oberflä-
chentechnik GmbH, denn ohne seine ca. 1.800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
wäre das Unternehmen heute nicht Weltmarktführer im Bereich der hochwertigen 
Oberflächenbearbeitung. Das diese Einstellung gelebt wird, zeigt auch die Übernah-
me der Spielerpatenschaft von Pontus Zetterman in der laufenden Saison, der neben 
seinen unbestrittenen handballerischen Fähigkeiten auch durch seine bemerkens-
werten Charaktereigenschaften begeistert. „Pontus ist ein ganz toller Mensch, den 
wir als sehr sensible, verlässliche, aufrichtige aber auch direkte Person kennenler-
nen durften. Dies sind auch Werte, die wir als Unternehmen fördern und verkör-
pern, so dass diese Patenschaft für uns absolut Sinn macht,“ sagt Oliver Grün, CFO 
der Rösler Gruppe.    

ZUM UNTERNEHMEN

Seit über 80 Jahren ist die Rösler Oberflächentechnik GmbH als inhabergeführtes 
Unternehmen im Bereich der Oberflächenbearbeitung tätig. Als internationaler 
Marktführer bieten wir ein umfassendes Portfolio an Anlagen, Verfahrensmitteln 
und Dienstleistungen rund um die Gleitschliff- und Strahltechnik für unterschied-
lichste Branchen. Auch die Auswahl aus ca. 15.000 Verfahrensmitteln, die speziell 
in unseren weltweiten Testzentren und Laboren entwickelt werden, folgt der spezi-
fischen Kundenanforderung. Unter der Marke AM Solutions bieten wir zudem viel-
fältige Lösungen und Dienstleistungen speziell für das Thema 3D-Druck/Additive 
Fertigung an. Als zentrales Trainingscenter vermittelt die Rösler Academy praxisori-
entierte Seminare zu den Themen Gleitschliff- und Strahltechnik, Lean Management 
und Additive Manufacturing. Zur Rösler Gruppe gehören neben den deutschen 
Werken in Untermerzbach/Memmelsdorf und Bad Staffelstein/Hausen 15 Nieder-
lassungen und ca. 150 Handelsvertreter weltweit. 

Ausführliche Informationen unter:  www.rosler.com

Rösler Oberflächentechnik GmbH

Hausen 1
96231 Bad Staffelstein

Telefon: 		  09533 / 924 - 0
Telefax: 		  09533 / 924 - 300

E-Mail: 		  info@rosler.com

Webseite: 	 www.rosler.com
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OBERMAIN THERME
Am Kurpark 1 
96231 Bad Staffelstein

Telefon 0 95 73 / 96 19 - 0
www.obermaintherme.de

    H I E R

 

H E L D E Nchillen



Auf in die neue Saison!
Das Erfolgsrezept: Torhunger

Mit diesen Zutaten klappt es: eine gut aufgestellte 
Mannschaft, treue Fans, viel Motivation und eine 
Portion Glück!

Wir freuen uns auf eine spannende Saison
und wünschen viel Erfolg!


